




Sinſct h
Bey fruhzeitigen ſchmertzlichtten Moleben

ſeiner gelichteſten Schwagerin
Der weyland

Wohlgebohrnen Frauen
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Des auch Wohlgebohrnen Herrn

GerrnGeriedrich Wdilhelm
 2
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Konigl. Preuß. Regierungs. und ConſiſtorialRaths
des Hertzoathums Magdeburg. Aſteſſoris des Schoöppenſtuhls,

Rathsmeiſters wit auch Richters und Syndici der
gfaltzerColonie allhier

Gochgeliebteſten Shegenoßin
Zur Bezeugung ſeines empfindlichen Beyleids

Am aAten Januarii 1734. als dem Tage der Beerdigung überreichet

Des Herrn Wittwers getreuſten jungſten Bruder.
HAL?E, gedruckt bey Johann Gottfried Meyhen, Uniperſitats-Buchdrucker.
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wo jung, ſo fromin; undrdoch ſchon todt?
So zart geliebt doch ſhon geſchieden?

E Wer ſpricht des Wi vers Hertz zufrieden?
Auiz ſuſſe Ruh ſo bittre Poth?

Beſturtzter Bruder, dentkt nach,
J

Wie ſchnell Dein Bau der Vonnung brach;aa

Doch Deine Quaal hemnshle Gebancken.
7

J Funt Riertel Jahr trin Eheſtand!J  d ĩJ Gerhantgkuß! urnt u
G be und Wiriclirkeinſ et

JJ 2.*
Mlaum ia rjAa.
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Ein ſo durchdrintenh /ana
Auf einmahl braunt, un

—8

Nls hier bey Sarg nni th
Friſch, nünter krauck
Der Schmertzen fürni
Warf auch der Jugend

9Der klugen Aertzte Wiſtenſchafft 22

Bewies nicht die gewohnte Kraft tttJ

Des Hochſten Rathſchluß war zuwider..



Weeht Sberbrchr/ ſoonnhe das uick
Jndem es uns zu ſchnteichrln ſchrinet.
Es reitzt uns durth den ſunfften Blich
Es komint; entflieht and wird berwemnettu

Wir freuen uns bey ſeinet Hulo
und müſen doch nir ungebun
Des frühen Wrchſels Wirckung klagen.
So leicht ein Wind die Blüthen fallt,
So leicht verkehrt ſich inhrr
Die Luſt in Laſt; der Muth in Zagentrre

Wie he“
Vergebens
Er merct uch zurh vSein Gram veichamt dien cKu ſ
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Geſpuhrt und faft zugleich verlohren.
nEr hat die reinſte Gearnaunſt

Der Tod entrti  den Genuß;
Du biſt Jhind der uuucls Se?

Zu gröſſern Er ult Yfhleklhhrr

iſte taervSr ſicht Si 1junVerwayſt in windelu
Sein Vlut eir unur deccenn orrſtand
Kan dieſes Elend ninn. uſigen

ie
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Beherrſt d 3 JrVerlangen, un

Ertßtden Zuſt  2.n Hludfng
Und glaubt, zur urengta tidensZeit anr
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Ain,
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S Z 5 hgeküit, IJm urſprung Seuler: zaurnt Jig
Was Lindrung apnligf ſheint/ zu finden.



Jin Deiner Mu er frommen Bruft
Will ſich der Jammer wieder regen;
Des Hochſten Ernſt haufft den Verlnſt,
und ſchreckt mit neuen Donnerſchlagen.
Jhr Haupt ward durch des Schicſals Macht
Von Jhr entfernt zur Grufft gebracht;
Die Tochter folgt im dritten Jahre.
Jhr Geiſt wird durch die Pruſung matt,
Die Großmuth gieht dem Zweifel ſtatt
und wandkt ber dieſer zweyten Bahre.

Go Freundin! mein beklemmter Mund
Bſeufzt det Aunganz kurtze auier.

1

Mein Hertz kht ſemen ummer kund;
Mich uberfallt ein banger Schauer.
Wie ſchleunig iſt die Freundſchafft hin!
Soll mich Dein aurarweckter Sinn
Und Dein Geſprachulant mehr erfreuen!

ro.

72.

Mit Strahlen Deiner Tugend aus,
Du ſchmuckteſt unſer trybrs Haus

Nun muiſſen wir ſhnn Zhranen ſtreuen.
Er

Eerechter GOtt! ver
Auf vuterlichen eonnunn derO v

Die Seliaue wirß heckrtht
Denr Wittwer und ver Mi

fa

Und uuf des Laſſitieß Stut
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